
Allerdings Pech Züchtling zu einem ZellenKumpan welcher
ihm ſeine Lebensgeſchichte erzählt Und das nennſt Du Pech Das iſt
gar nichts Laſſ Dir mal erzählen wie es mir vor ein paar Jahren ge
gangen Du haſt doch von dem Bankier Meier gehört Nun der Kerl
galt als vielfacher Millionär und ich ſetze mich mehrere Nonate hin und
übe mich in ſeinem Namenszug und wie ich die Ureſchrift ſo am
Schnürchen habe daß er ſie ſelbſt für echt erklärt hätte macht der Kerl
Bankerott

Sächſ ſch Dirigent eines Dilettanten Orcheſters Hären Se
Knebbchen was iſt mer das Se gommen ja ohne Jhren Gondrabaß
Knebbchen Ja ſehen Se Herr Gabellmeeſter ich bin Se nämlich un
bäßlich

2

Verfehltes Fach Was der Bonvivant unſerer S tadttheater
bühne hat zehn Kinder Der hat entſchieden ſein Fach verfehlt Ja
wie meinen Sie denn das Heldenvater hätte er entſchieden werden
müſſſen

a

Unverfroren Papa ſeinen in Berlin ſtudirenden Sohn über
raſchend wie er von einem vis vis wohnenden Mädchen mit ſeiner
Camera Momentbilder qufnimmt Aber Otto was ireibſt Du denn da

Sohn Studire Cameralig ieber Papa
2

Jm Reſtaurant Kellner Wie wünſchen Sie denn das Beefſſteak
mein Herr Gaſt Ach das iſt mir ziemlich gleich wie es gebraten
wird aber wenn es ſein kann möchte ich es gerne noch dieſe Woche haben

Au Warum gehſt Du denn gar nicht zu unſerem Freund ſeit er
a als Weinwirth etablirt hat Weiß Du an ſeinem Kellerſchild

t Tyroler Wein ich liebe aber keinen weinenden ſondern nur einen
jodelnden Tyroler

ad

So weit kommt s noch Verſicherungsbeamter zu dem Abge
gebrannten Und Sie haben nichts gerettet Abgebrannter Nein
nichts als das nackte Leben Jch hatte gerade noch ſoviel Zeit daß ich
die Police aus der Schublade retten konnte Verſicherungsbeamter
Na das wäre ja ſchon etwas Dafür werden Sie ſich ſchon einen ganz
gehörigen Abzug gefallen laſſen müſſen

2 p 2Kindlicher Dank Der Gärtner hat dem kleinen Fritz einen Apfel
geſchenkt Da Fritz ſich zu bedanken vergißt ſagt ihm die Mutter

Nun Fritz was ſagſt Du denn dem freundlichen Manne Fritz
Noch einen

7 2

Echt ruſſiſch Polizeidirektor Knutuſow geht ſpazieren gefolgt
von einem rieſenhaften Koſaken Ein junger elegant gekleideter Herr tritt
an Knutuſow heran und ſchlägt ihn ohne ein Wort zu ſagen mit der
Fauſt ins Geſicht und entfernt ſich alsdann ganz ungenirt Knutuſow
vermag zuerſt kein Wort zu ſagen vor Erſtaunen und Zorn endlich
ſpringt er auf den Koſaken zu nnd ſchreit ihn an Hund warum ließeſt
Du den frechen Patron davon kommen welcher es wagte mich ins Ge
ſicht zu ſchlagen O Gospodin hab ich geglaubt is es Dein Vor
geſetzter erwiderte ruhig der Koſak

t

r

Vom Zaum gebrochen Richter Mit welchem Recht ſchlugen
Sie den Menſchen Vagabund Mit keinem Recht mit einem Sköck l

Richter Jch frage wie kamen Sie dazu Vagabund Nun ich
hab s vom Zaun gebrochen

Ein gebildeter Grenadier Grenadier Müller muß zum
Manöver ausrücken und nimmt Abſchied von ſeiner Guſte die ihn be
dauert daß das Wetter gerade ſo ſchlecht iſt Müller Schad niſcht

Zum Abſchied nehmen Juſte das rechte Wettter
7

Der ſchlagfertige Schulze Unteroffizier Schulze was haben
Sie zu thun wenn Sie auf der Hauptwache Poſten ſtehen und ein
Stabsoffizier vorbeikommt Schulze Dann ruf ick raus Unter
offizier Was würden Sie thun wenn ein Trupp Beſrunkener vorbeikäme

Schulze Dann ruf ick ebenfalls raus Unteroffizier Weshalb
rufen Sie dann heraus Schulze nach einigem Beſinneu Es könnte
am Ende en Stabsoffizier mit runter ſind

J 2

Aus der Gerichtsſtube Richter Angeklagter Jhr ſeid be
ſchuldigt beim Bäckermeiſter Semmler die Ladenkaſſe erbrochen und
6 Mk geſtohlen zu haben Da Jhr bei der That ertappt worden ſeid ſo
iſt es beſſer Jhr geſteht das Verbrechen ein Bekennt Jhr Euch ſchuldig

Angeklagter Herr Gerichtspräſident hoher Gerichtshof mit der An
klage hat es ſeine Richtigkeit und ich geſtehe auch daß ich wäre mir
mehr Zeit geblieben noch viel mehr geſtohlen hätte Da aber ein
vernünftiger Menſch Jhnen ſo etwas nicht ſagen würde ſo bitte ich mich
wegen Geiſtesſtörung frei zu ſprechen

Aus der Jnſtruktionsſtunde Unteroffizier Maier woran er
kennen Sie einen General Maier Ein General iſt von oben bis
unten r Unteroffizier Lehmann woran erkennen Sie noch
einen General Da Lehmann dies nicht weiß will ihm der inſpicirende

General helfen und indem er auf ſeine alten etwas abgetragenen Hoſen
zeigt ſagt er Sieh Dir mal mein Sohn meine Hoſen an was
dies für Hoſen Lehmann Fünfte Garnitur Herr General

e

Wie ſich die Zeiten ändern Hatte man früher ſein Väterliches
verbracht ſo wurde man Soldat zog in den Krieg trieb s bis man ein
hübſches Vermögen erbeutet hatte und ſetzte ſich zur Ruhe heute muß
man ſchon ein hübſches Zinsgut haben um Soldat zu werden und wenn
der Friede Alles verzehrt hat treiben einen die Schulden dazu feinen Ab
ſchied zu fordern dann hat man allerdings auch Ruhe

4

e

Gerechte Entrüſtung Gaſt Herr Wirth in meiner Suppt
liegt ein Käfer Wirth Entfſchuldigen Sie da bring ich gleich ein
andere Die zweite Suppe kommt an der Gaſt verzehrt ſie und macht
ſich über den Braten Gaſt Aber was iſt denn das Jn der
Sauce liegt ja auch ein Käfer Wirth Donnerwetter jetzt hab ich
Jhre Schinderei grad ſatt Halten Sie mich denn für einen Kammer
jäger

2

Schnell fertig iſt die Jugend mit dem Wort Lehrer
Schulze nenne mir mal ſechs Thiere welche in der Polar Region wohnen

Schüler Vier Eisbären und zwei Seehunde
2

Jmmer Kaufmann Reiſender Wie geht s Jhren Töchtern
Herr Zupfer Kaufmann O danke Zwei ſind ausverkauft eine iſt be
ſtellt und die Jüngſte iſt noch auf Lager

u

Protzig Herr zum Protz Der Herr mit dem Sie vorhin ge
ſprochen iſt wohl auch ein Rentier Protz Nee bloß ein Geheimrath

2

Dichterſtolz Freund Alſo die Redaktion hat Dir Deine Gedichte
wieder zurückgeſchickt Secundaner ſtolz Allerdings aber auch nicht
einen orthographiſchen Fehler darin angeſtrichen

Schlechte Ausrede Bahnwärter zum Bauer deu er während
eines heftigen Regens auf dem Bahngeleiſe trifft Was machen s denn
da ſchauen s daß gleich herunter kommen Bauer J wollt mich nur
unter die Telegraphendrähte ſtellen damit ich net ſo naß werde

h

Da liegt Muſike rin Richter zu einem Fräulein Wie alt
ſind Sie Zeugin Verlegen ſchweigt dieſe ſtill ährenddem ſpielt
ein Leikaſten die Melodie Schier dreißig Jahre biſt Du alt Richter
Stimmt Jhr Alter mit der Melodie da draußen Zeugin erröthend Ja

2

Beim Feſtmahl Junger Arzt Frauenarzt Meine verehrten Feſt
genoſſen ich beabſichtige jetzt die Frauen leben zu laſſen erheben Sie
mit mir die Gläſer Aelterer Theilnehmer Herr Doktor wollen Sie
denn Jhre Praris aufgeben

4

Frech Junge Frau die einem Bettler fünf Pfennige geſchenkt
Was werden Sie mit dem Gelde anfangen Bettler Hm ick weeß
noch nicht janz jenau ob ick dat Kapital in Türken oder JoldShares
anlege

Ein Schwerennöther Junge Dame Jch wundere mich Herr
Doktor daß Sie ſich bei Jhrer großen Praxis ſo viel mit mir abgeben

Arzt O meine Gnädigſte Sie müſſen ja jedem Arzt einzige Pa
tientin ſein

Knackmandeln
Auflöſung des 330 Preisräthfels Ohne

Richtige Löſungen gingen ein 1 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 23 Das Raäthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von G F Schulzetze

Preis Ueber Herge und durch Thäler Landſchaftsbilder
von G Foré mit Dichtnugen eleg geb

entfiel auf G F Schulze hier

331 Prrisräthſel
Es giebt in Frankreich eine Frau
Die mag man ſie auch rückwärts leſen
Trotzdem verbleibet ganz genau
Zu jeder Zeit dasſelbe Weſen
In Deutſchland wo ſie auch einſt war
Iſt ſie jetzt ihres Dienſtes bar
Preis Hanff s Werke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 47
Was der Hahn kräht

Es giebt ſchnurrige Menſchen in der Welt Und da zu
dem großen Begriff Welt auch der uns unendlich viel
näher liegende Begriff Halle gehört ſo darf man kecklich
behaupten daß es ſolcher ſchnurriger Menſchen einige auch
in Halle giebt Und damit meine ich noch nicht einmal die
die ſich erdreiſten Thalia und Stadttheater für zwei ver
ſchiedene Dinge zu halten die gar vermeinen den Anſchluß
zwiſchen dem Vororte Giebichenſtein und der Stadtgemeinde
durch ein bedrucktes Stückchen Seitungspapier am be
quemſten und ſchnellſten vollziehen zu können

Ach nein ganz anderer Art ſind die meiſten unſerer
ſchnurrigen Leutel Zu dieſer zählen wir diejenigen die

ihr fröhliches Herz ſich nicht durch allerhand Wahl Nadel
ſtiche verbittern laſſen die den lieben Gott auch dann wenn
einmal die Sonne nicht ſcheint und der Tag ſo grau uns zu
Häupten liegt wie durch kein grünes Peterſilienblättlein er
hellte Bohnenſuppe einen guten Mann ſein laſſen und
die dem alles mit einer Gemüthsinfluenza drohenden Peſſi
mismus Bazill einen fröhlich geſtählten Sinn entgegenſetzen
Oft leere Taſchen und ein Herz voll Optimismus ſelbſt oft
im Minus und in der Hand immer ein kleines Plus für
ganz Arme allzeit ein liebendes Herz für Andere das
ſind die ſchnurrigſten Leute der Jetztzeit und ſie ſind Gott
ſei Dank in unſerm Halle noch nicht ausgeſtorben ſondern
in ganz netter Anzahl vorhanden Nur wer ſie ſucht der
findet ſie nicht immer denn ſie ſind obendrein ſchnurrig
genug auf dem bunten Markte des Lebens nicht die Erſten
ſein zu wollen Sie laſſen munter Anderen das Recht ihre
geiſtigen und körperlichen Waaren laut anzupreiſen und
ſetzen ſich nicht einmal auf die Bank da die Spötter ſitzen
ſie haben nur ein kleines feines Lächeln für die anderen
ſchnurrigen Leute dieſe ſchnurrigen Leute

Und noch zwei andere Arten von Menſchlein ſtehen auch
vor uns einander ſich gegenüber Die einen möchten gern
immer neue Kirchthürme in die Lüfte ſich erheben ſehen und
die anderen drücken ſich immer konſequenter an den offenen
Kirchthüren vorbei Und ein Schnurriger der oben
ſkizzirten Gattung meint dann gar wohl das Huviel und
das Fuwenig hüben und drüben iſt beides gar vom Uebel
das ZHuwenig freilich mehr noch als das Zuviel

Halle a den 21 November 1897

Aber genau wie jede Stadt einen Platz hat der ſich
allen ihren Kindern für alle Seiten feſt einprägt in Herz
und Sinn ſo hat ſie auch unter ihren Thürmen ſolche ohne
welche ihnen eine Silhouette ihrer Geburtsſtadt undenkbar
erſcheinen würde Wien wäre kein Wien ohne den Stephans
dom München ohne Frauenthürme gliche einer Bajuvaren
ſtadt ohne Bräuhaus und wir Hallenſer würden unſere gute
Stadt ohne die beiden Hausmannsthürme nicht wieder
erkennen Thürme haben ſonſt das gute an ſich daß ſie
in einer Feit in der alles durcheinander ſchreit froh den
ſchieferbelegten Mund halten aber zuweilen bekommen auch
ſie die Luſt ihr Jnnerſtes zu offenbaren und dann erzählen
ſie von der guten alten Feit als die heutigen Rieſenſtädte
noch umwallte und ummauerte Städtlein waren und alle die
nervenſtörenden Neuerungen noch tief im Schoße der Zukunft
begraben lagen

Nun iſt es ein alter Kirchthurmsbrauch daß das Honorar
für ſolche Offenbarungen ohne etwaz zu nehmen offen
baren ſich heute auch nicht einmal die älteſten Kirchthürme

thunlichſt in gleicher Münze wie das empfangene be
zahlt wird Nur das Pergament iſt theurer geworden gegen
früher und ſollte doch eigentlich billiger geworden ſein denn
wenn auch die Gattung des vierbeinigen Aſinus ſich nicht
ſonderlich vermehrt haben wird die der zweibeinigen Aſini
iſt trotz der vortrefflichen Schulen in s unermeßliche geſtiegen
Das ſind die Aſini des CLebens von denen ſchon ſeit Olims
Seiten behauptet wird daß ſie nicht alle werden

Alſo unſere Hausmannsthürme hatten im wunder
ſchönen Monat Mai in dem alle Knospen zu ſpringen
pflegen auch das Bedürfniß ihre Knöpfe oder wenigſten
zwei von ihnen ſpringen d h aufſpringen zu laſſen Ach
das war ein Ausblick in die gute alte Heit Das Markt
preisatteſt von anno 1838 ließ mit Schaudern erkennen wie
werthlos unſer heutiges Geld nnd wie werthvoll es früher
war als man ſich für eine Hand voll Groſchen eine ganze
Speiſekammer mit Fleiſch Butter und Eiern füllen
konnte Und wie beſcheiden waren noch unſere Hallenſer
Leſer vor 60 Jahren Ein paar Handflächen be
druckten Papieres im Patriotiſchen Wochenblatte und im
Courier genügten ihrem CLeſebedürfniß durchaus Eine

C

Thräne der Rührung und eine bittere des Veides auf unſere
damaligen Herren Kollegen von der Feder entfloß meinem
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S 186 187RedaktionsAugenpaare Wenn man heute nicht quotidie Wem thut es ſchließlich etwas wenn nicht zu dieſem Begräb inge dann ſchweifte man ei ig ab undHunderte von Zeilen auf die lätter wirft ſo kannte Boudarel ja kaum Ich 4 ihn nur 8 Be jährlich beim Es endet ſich eine Distuſſon über cſe ehe de etame Syur
kommt man mit Das Bächlein von TCinte das ner der Lebensfreudigen deren Mitglied er war Allerdings ſaßen ſpielerinnen und Marcel erzählte einige Anekdoten die er in ſeinem Klubdamals dü durch die Cande rieſelte iſt zu ein e r v r ine c einander und Deſfert duzten wir gehört

n ich immer war ein ſehr guter Jungelbrauſenden Strome mit einem ungeheuren Netz von Veben Er Ung am Fenſter und ja g Ven Brr machte er Kurz als man auf dem Kirchhof Père La Chaiſe ankam hatte die
ſſen angeſchwollen kein Wunder daß heute die halbe es regnet in Strömen Wie kann man ſich nur bei einem ſolchen Wetter e Je ſich unterwege mr amüſirt hatte einige Mühe ſich

hen m der Cinte ſigti gaben aſſen Ich werde wirklich nicht gehen Der arme Todte thut wir n wie man ſagt ein den Umſtänden angemeſſenes Geſicht
Ein niedliches ſoziales Streiflicht aber wirft jene Blech Als er abe ie Mi Doch auf der Rüet es anders do Als er aber noch einmal auf die Mittheilung blickte ſah er daß di r t wo anders da Mi gen atte auigehertmarke die von Friedrich Dietzen der ſich Vummler nennt Einſegnung der Lage in der fach n r eer7ois a nnd daß Wetter war ganz reizens geworden Es Herrſchte eine gelinde

von ſeinem Freunde dem Ulempner Herlach und dem finden ſollte Wärme und die Luft duftete angenehm von den Blumen die frommemeier der eigenem der Nachwelt überlieferten Ausſpruch Wie ſich das trifft rief er die Kirche St Germain Auxerrois liegt 83 hier und d auf die Gräber geſtreut hatten Marcel und Madame
e

mir eine neue Hoſe beſtellen möchte Wenn ich einen Wa it Grworden iſt Dieſe Blechmarke vor 60 Jahren iſt ſo durch nehme ſchlage ich Da Fliegen a Vue Klappel gen an 8e n Es war beiden als kannten ſie ſich ſchon lange Zeit und ſie waren
aus modern als ſeien ni cht 6 Jahrzehnte ſeit ihrer Her Nach dieſen Worten zog er ſich ſchnell an und ging fort wobei er berraſcht wie ihre Neigungen ihre Gefühle übereinſtimmten

nicht verfehlte ſeine Als ſie im Begriff ſtanden ſich zu trenuen fragte der junge Manna vorüber gerauſcht ſondern als trüge ſie das Datum Zur e e ar e e de en r erhielt entfaltet ſchüchtern Darf ich mir erlauben Madame Sie in dieſem Winter an
letzten blauen Montags und ſei bei ſanftem Nordlicht eine andere Perſon einen ähnlichen Vief das war ne Sir Madame Ihrem Empfangstage zu beſuchen

und wohlabgelagertem Boyfkottbier hergeſtellt Ben Abika Salman die ebenfalls nicht recht wußte ob ſie der Aufforderung nach Sie hätte gern Ja geantmortetz doch fie fragte ſich ob ſie am
weiſeſter aller eiſen du haſt wieder einmal R echt mit kommen ſollte Standpunkte der Schicklichkeit aus ſo ſchnell einen Beſuch geſtatten durfte
deinem Alles Boudarel ſagte ſie ihre Erinnerungen befragend wo habe ich glücklicherweiſe hatte er die gute Eingebung mit bewegter Stimme hinzu

Alles ſchon dageweſen dieſen Herrn denn kennen gelernt Ach ich erinnere mich es war der zufügen Auf dieſe Weiſe könnten wir ein wenig von unſerm armen
Aber als einer der ſchnurrigen Ceute der deinem intime Freund meines Onkels Jules Ich glaube wahrhaftig das kann Bondarel ſprechen Es war wahr daran hatte ſie nicht gedacht Be
ren viellieber Leſer ganz beſonders naheſteht das ich mir ſchenken um ſo mehr da mein ſchwarzer Hut ein bischen unmodern kand wicht wiſchen ihnen das Band einer rm en innern S

erzeichniß deſſen las was man dem von alter Seit ſo ge iſt allerdings findet die Einſegnung in St Germain ſtatt das antwortete ſie eifrig Gut rin h Da Sie h unter ven Schus
ſchwätzig gewordenen Churmknopf aus neuer Hallenſer Feit e ſſecher Se wer a Denen d Wegen dadeiaea t werde s e e

4 und bei derſelben Gelegenheit einen Schleier brauche eials Honorar einverleibte da wiſperte er mir in s Ohr Schleier ſo nöthig genh ch vranche einen neuen Wie man ſich wohl denken kann ließ ſich Marcel am nächſten
Jch hätte noch etwas ganz anderes in den Thurmknopf Marcel und Madame Salman kamen zu gleicher Zeit zur Kirche Dienstag bei der jungen Wittwe melden und ſie ſtellte ihn mit ernſter

gelegt worüber nach abermals 60 Jahren die Zukunfts Sie trafen ſich ſogar an der Thür und er trat dei Seite um ſie vorüber i den Perſonen die ſich bereits in ihrem Salon befanden mit den
hallenſer vielleicht ebenſo den Kopf ſchütteln wie die gegen gehen zu e Doch ſie trat nicht ein Nachdem ſie konſtatirt daß ſie W r
wärtigen es thun über die Hähne der heiligen Gertrud und r Dre ſegen n r zog ſte es vor gunegung n le d armen nd der nis

e z5über die ſonſtigen Knochenreſte Und als ich ihn neugierig Er that dasſelbe und hatte ſo volle Muße ſie zu betrachten Er be Die Gäſte fragten nicht weiter du ſie Takt beſaßen fühtten ſie wohl
fragte was denn da er mir die folgende Liſte merkre daß ſie jung und ſehr elegant gekleidet war daß ſie hellblonde daß man den Schmerz der beiden achten mußte und zogen ſich diskret
v I Die feierliche Boykotterklärung einiger Hallenſer Se recſeis ee daß r i u n Geſicht umrahmten ine nach de a der Ding ſo daß Marcel und
Br ie ihrerſei emerkte ohne ſi en Anſchein zu geben daß er ei So war es auch an den folgenden Dienstagen ſo da arcel unt re e en n n derſelben mit hübſchet Junge war kaum 35 36 Jahre zählte daß en Bug ſeh le die junge Frau lange Zufammenkünfte hatten in denen es ihnen möglich
beſo r weiler gekrunten werden haft ſeine Zähne ſehr weiß und ſein Schnurrbart ſehr fein war Alles war ſich näher kennen und ſchätzen zu lernen2 Ein Protokoll über den Fall des zweitauſendſten in allem geſiel er ihr um ſo mehr als ſie ſehr ſchnell merkte daß ſie ihm Man weiß wie die Löſung in ſolchem Falle kommen muß Eines
Pferdes das in den Schienen der Straßenbahn hängen blieb ebenfalls gefiel Tages fiel Herr Delamarre graziös zu den Füßen der ſchönen Wittweund ſein Hufeiſen bri z i W zu e s n ihr geſprochen Doch wie und worüber e e ne Da er würde ſich vor Verzweiflung tödten wenn ſie3 Die Gelegenheit ie er ſuchte bot ſich ganz von ſelbſt Die junge Fra ihn nicht erhörte Darauf antwortete ſie mit himmliſchem Lächeln ſie3 Sämmtliche Berichte eines bekannten Hallenſer Bericht öffnete ihr Portemonnaie um einer Armen 2 Sous zu wen J möchte um keinen Preis ihr Gewiſſen mit einem ſo entſetzlichen Selbſtmord
a in den Einband von Münchhauſens geſammelte r m Szene 2 Enttoutcas fallen Schnell wie der Blitz belaſten und zwei Schwüre wurden gewechſelter eheftet o arcel den Gegenſtand auf und reichte ihn ihr mit einem Lächeln Die Hochzeit fand zu Anfang December in der Madeleine Kirche ſtattr heft e e e das ihm einen liebenswürdigen Dank einbra 0 i nun glaubte n Marcel ſtrahlte vor Freude als er in die Sakriſtei eintrat um die

4 7 e r 77 zu der Bemerkung per Hte ſich Schaar der Freunde zu empfangen die ihn beglückwünſchtBem chtigt r d die ihn beglückwünſchtenDie Einſegnung iſt ja wohl auf 11 Uhr feſtgeſetzt Madame Jch Tiefbewegt konnte er nicht umhin eine Erinnerung der Dankbarkeit
Ja ſo vor Kurzem ſagten ſie mir verehrungswürdige glaube die Wagen haben ſich verſpätet dem armen Todten zu weihen deſſen Leichenbegängniß er etwas zufälli85 9 enbegäng zufälligCeſerin 87 ſagen ſei nicht opportun ſelbſt in unſerem hein Wbkehe v u e ad S verſpätet e und der unbewußt der Urheber ſeines ganzen Glückes ge

freundlichen Halle wicht Gewöhnt mich Jhren Ausſp n Die Unterhaltung drohte hierbei ſtehen zu denn ſie war ein weſen war Jrüche wenig zur Seite getreten Er ſagte ſich daß er um jeden Preis eine Er neigte ſich zu ſeiner jungen Frau und flüſterte ihr zuſchweigend und gehorſam zu unterwerfen breche ich die Liſte Bemerkung machen müßte um nicht die Gelegenheit dieſer Den An Wie glücklich wäre jetzt wohl der arme Boudarel wenn er uns ſähe
meines ſchnurrigen Freundes uſt da ab wo ſie recht inter näherung zu verlieren Er faßte ſich kurz und da er nichts beſſeres auf Doch in dieſem Augenblicke vollzog ſich ein ſeltenes unerhörtes phan
eſſant zu werden beginnt Aber dafür verſichere ich Jhnen den Se hatte ſo gab er dieſe mindeſtens eigenartige Bemerkung n rn men ein Phänomen daß ſich einem die Haare auf dem

daß wenn ich der Kuppel des ſüdöſtlichen Churmes etwas u Wege vefa Es iſt traurig bei einem ſolchen Wetter zu ſterben Wenn ich zu Boudarel deſſen Name eben ausgeſprochen worden war da Ereinzufügen gehabt hätte ich dies in Geſtalt einer einfachen meiner Ruheſtätte fahre dann möchte ich eine recht ſchöne Sonne I oder ſein Schatten Er ſtand da im ſchwarzen Frack den Claquecht ſch h zen F qKarte gethan haben würde die nur die Worte trüge Iſt das nicht Jhre Anſicht anch Madame unter dem linken Arme und lächelte mit liebenswürdiger Miene
Ein bischen verblüfft erwiderte ſie Marcel glaubte der Spielball eines ſchrecklichen Traumes zu ſein
Gewiß mein Herr Die junge Frau ſtieß einen Schrei aus und wurde faſt ohnmächtigJhr allzeit getreues Von dieſer Antwort ſo lakoniſch ſie war ermuthigt und da er dies Doch die Erſcheinung wenn es eine war hatte gewiß keine böſen

mal einen guten Unterhaltungsſtoff gefunden hatte ſo fuhr er fort Abſichten denn man hörte eine fröhliche Stimme welche die Worte ſprach
Hähnchen Uebrigens hatte dieſer arme Boudarel nie Glück Und dabei war er Ja ich bin s Boudarel Mich erwarteten Sie wohl nicht Ja und

doch ein ausgezeichneter Menſch Sie kannten ihn genan Madame doch bin ich gekommen wenn ich Jhnen auch ein wenig zürnen ſollte
Nein genau nicht doch ich weiß er hatte bedeutende Eigenſchaften denn ich glaube Sie haben vergeſſen mich einzuladen
Ja er war ein goldenes Herz Marcel ſtand im Begriff zu antworten Aber wie ſollte ich Sie dennJa das will ich meinen Ein goldenes einladen werther Herr Sie ſind ja ſeit zwei Monaten todt und bee Zufälle des Lebens ünd daß er unſerer Zuneigung ſo ſchnell entriſſen werden mußte graben Doch glücklicherweiſe war ihm die Kältblütigkeit zurückgekehrta ß tHumoreske von Albert Ladvocat Denn ſchließlich deutete nichts auf ein ſo plötzliches Ende hin Doch ach ünd da er irgendwo ein ſeltſames Quiproquo vermuthete ſo ſagte er

Nachdruck verboten die beſten müſſen immer zuerſt ſcheiden Jch bin entzückt Jhnen die Hand drücken zu können wir wußten nicht
Marcel Delamarre war eifrig damit beſchäftigt ſeinen Hemdkragen In dieſem Augenblick wurde die Unterhaltung durch die Ankunft des daß Sie in Paris waren

war er nzazuknöpfen als ihm ſein Diener auf einem Tablett die Morgenpoſt über Leichenzuges unterbrochen Alles trat in die Kirche und der Gottesdienſt Allerdings ich war 6 Wochen abweſend um die Erbſchaft meines
reichte die der Portier eben heraufgebracht hatte begann doch Marcel war bemüht ſich hinter die junge Frau zu ſtellen Vetters und Pathen in Empfang zu nehmen Sie wiſſen doch

Die Morgenpoſt iſt eigentlich zu viel geſagt es war nur ein einziger und ermöglichte es ſie durch einige Bemerkungen zu intereſſiren die er meines Vetters Henri Boudarel der bei der Ankunft des Zaren bei mir

derter Bri i i ötzli iſchwarzgeränderter Brief mit leiſer Stimme während des Gottesdienſtes an fie richtete abgeſtiegen war und ganz plötzlich an einem Schlaganfall ſtarb Aber
Marcel riß nachläſſig das Couvert auf und las mit halblauter Stimme Nach dem üblichen Trauerdefils vor dem Katafalk als ſie fich am Sie müſſen doch eine Anzeige bekommen haben Jch habe dem

ded r h z an unter dem Portal wiederfanden fragte Marcel ſeine reizende ehe nicht beiwohnen können ich hatte mir zwei Tage vorher

orber ibend darin Fuß verſtauchtwen im r x Lebensjahre Sie gehen nach dem Kirchhof nicht wahr Madame e und ſeine Frau wechſelten einen Blick der Verwunderung dann
arg t ſieh rief Marcel erſtaunt der arme Boudarel Wenn ich Sie zögerte einen Augenblick doch er fuhr ſchnell fort drückten ſie gerührt dieſem braven Freunde die Hand der es verſtanden

m denke daß ich noch vor acht Tagen mit ihm dinirt habe Er ſchien Jch gehe auch hin Man kann für dieſen treffichen Boudarel kaum hatte zur rechten Zeit zu ſterben und wieder aufzuleben ganz wie ein
ch ganz wohl zu fühlen chte Kalauer und erzählte kleine pikante weniger thun Geſtatten Sie mir Jhnen einen Wagen zu beſorgen Held der alten Schauerdramen
Hier en Ja ja 9 ge e t t in die Feierlichtein in e e ließ e Trauerkutſche vorfahren und half Madame Salman beim

in ſetzte er auf die Uhr blickend zu eierlichkeit iſt auf inſteigen ann nahm er ihr gegenüber Platz und trotz der Zurück
11 Uhr t ich hätte gerade noch Zeit hinzukommen Doch dann haltung die die Situation erforderte war die Spazierfahrt ganz reizendG ich zu zum grihnta und das taugt nichts für meinen Magen Zuerſt natürlich betraf die Unterhaltung nur traurige Gegenſtände
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Hier kann

attiſches Kalz

S abgeladen werden

Auch wahr es iſt für Dich nicht zuSag mal mein Kleiner
früh barfüß zu gehen redete ein menſchenfreundlicher alter Herr einen
zerlumpten und verwilderten Straßenjungen en J Gott wahre Jck
bin ja ſchon barfuß geweſen als ick auf die Welt kam war die Antwort
des Bengels

Raffinirt Guſte Was Du ziehſt zum Erſten auch ſchon wieder
Warum denn Carline Ja ich hab gekündigt weil mir die Lauferei
zu toll wird Alle Tage muß ich 12 15 Seidel Bier holen und jedes
mal in einer anderen Kneipe Guſte a warum denn Carline
Die Frau will es ſo weil ſie fürchtet wenn ich es in einem Wirthshaus
holen würde die Leute könnten den Verdacht hegen der Herr ſäuſt
Guſte Nun trinkt der Herr denn das gauze Bier Carline J wo
die Frau ſelber

7

e

Was hab ich jetzt davon Aber Frau Nachbarm wie kommt
es denn daß Sie über den Tod Jhres Mannes ſo betrübt ſind während
Jhr zu ſeinen Lebzeiten doch immer Streit und Händel hattet Das
iſt doch begreiflich Frau Schmidie Was hab ich jetzt davon daß der
Mann nach zwanzigfähriger Ehe endlich geſtorben iſt und ich eine alte
Wittwe bin Vor zehn Jahren hätt ich s inir noch gefallen laſſen

Sparſam A Du willſt dieſen Winter alſo nach Jtalien Jch
denke Du wollteſt endlich ſparſamer werden B Bin wahrhaftig jetzt
ungeheuer ſparſam Jehe nur nach Jtalien un reir feinen neuen Winter
überzieher kaufen zu müſſen den ich in Deutſchland unbedingt brauchen
würde

Sorgfältige Abſchrift Ein Schüler bekam als Aufgabe einen
Abſchnitt ſeiner bibliſchen Geſchichte abzuſchreiben Die Abſchrift lautete
wortwörtlich und buchſtäblich Es gingen zwei Menſchen in den Tempel
um zu beten Der eine war ein Pahriſer der andere ein Cöllner Der
Pahriſer ſtand und betete alſo ich danke Dir Gott daß ich nicht bin
wie andere Leute u ſ w

Vom Hofleben Frau Rektor Kummer ſieht aus dem Fenſter
wie einige auf dem Hofe beſchäftigte Keſſelſchmiede große Butterſtullen dick
mit abgekochtem Hamburger Schinken belegt frühſtücken und ruft hinab
Ei ei Jhr Leute Butterſtullen und Schinken frü ſtückt Jhr Das ißt
ja mein Rektor nicht Denn is hei woll lecker antworteten die
Schmiede Nach der Frühſtückspauſe fangen die Schmiede wieder an
zu hämmern ein entſetzliches ohrenzerreißendes Cetöſe erzeugend Mein
Gott Jhr Leute das kann ja mein Rektor nicht hören ruft die arme
Rektorin Denn is hei woll doob ertönt es uls Antwort

2

Schwierige Aufgabe Feldwebel Hörenſe Freiwilliger Schwalbe
Sie haben ſich wohl gar nich mal raſirk Einj Freiw Nein Herr
Feldwebel ich will mir den Bart wachſen laſſen Feldwebel Ach was
laſſen Sie ſich den Bart meinethalben in Jhrer freien Zeit wachſen zum
Dienſt aber kommen Sie raſirt Verſtanden

Aus dem Referendariatsexamen Proſeſſor J es geflattet
die Schweſter ſeiner Wittwe zu heirathen Kandidat Gewiß nur be
darf es der landesherrlichen Genehmigung

Ruhm der Wiſſenſchaft Es iſt wirklich eraunlich welch
eminente Fortſchritte die Wiſſenſchaft jetzt macht Man weiß je ganz
enau womit Diphtheritis anfängt B Nun womit denn A

it einem

Auf Umwegen Albert Mutter wenn Du jeht Albert wärft und
ich Deine Mutter weißt Du was ich thät Mutter Na was denn

Albert Jch kaufte Dir ein großes Stück Kuchen
2

Jm Dampf Schwiegermama in spe Was würden St thun
lieber Schwiegerſohn wenn Sie jetzt mit dem großen Loos herauslämen
wn Mann etwas angeheitert Jch würde machen daß ich hie
rauskäme

ne
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